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Yes, we can! Mit dem vorliegenden 24. Newsletter feiern wir seinen 2. Geburtstag. Auch wir 

machen weiter! Und wir schauen positiv in die Zukunft. Z.B. auf eine mögliche positive 

Entwicklung der Fahrradinfrastruktur, aber auch auf die Ausweitung von Fußgängerzonen für 
ein lebenswertes Düsseldorf. Mehr dazu im Nachrichtenblock; die positiven Entwicklung hebt 

Jost Schmiedel dann in seinem Kommentar noch einmal gesondert hervor. Weiterhin kritisch 

sehen wir als VCD natürlich die Maßnahmen rund um die Luftreinhaltung, unsere Haltung 

hierzu fasst Iko Tönjes in den Nachrichten zusammen. Zurück zu unserem Geburtstag: 
Einfach so möchten wir auch nicht weitermachen. Sie haben deshalb auch bald die Wahl, und 

zwar in Form einer kleinen Umfrage, die wir für das Jahresende vorbereiten. Mehr dazu im 

kommenden Newsletter. 

 

Auf in die neue Amtszeit, 
für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss, 

Holger Baten 
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Termine  

 

 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  

Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen.  
 Wann? Do, 08.11.2012, um 19.30 Uhr 

 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

 

 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf 
Den Schwerpunkt der nächsten Sitzung bilden die Beratungen zum Haushalt 2013, 

aber es stehen auch zwei Anträge zum Radverkehr auf der Tagesordnung (siehe 

http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html) 

Wann?: Mi, 14.11.2012, um 15.00 Uhr 
Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2. 

 

 Zweite Deutsche Konferenz zum Mobilitätsmanagement (DECOMM) 

Motto: „Mobilitätsmanagement 2.0 – neue Wege zu mehr Multimodalität“. (Weitere 

Infos im Tagungsprogramm: http://bit.ly/RYMc25 )   
Wann? 22./23.11.2012 

Wo? Hannover 

 

 Vormerken: Monatstreffen und Weihnachtsessen des VCD-Kreisverbands 
Wann? Do, 13.12.2012, um 19:00 Uhr 

 

 

http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html
http://bit.ly/RYMc25
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Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)   

 

 Düsseldorf: Frische Luft für die City? 
 

Der neue Luftreinhalteplan für Düsseldorf wurde jetzt von der Bezirksregierung 

veröffentlicht (s.u. Direktlink), bis zum 21.11. liegt er dort auch aus. Bis zum 6.12. können 

Bürger kritische Anmerkungen dazu machen. Der VCD hat an zwei vorbereitenden 
Projektgruppensitzungen teilgenommen und dort bereits einiges kritisiert, wie auch im 

Ordnungs- und Verkehrsausschuss (mehr dazu im letzten Newsletter). Wie üblich wurde 

das ignoriert. Was sind unsere Hauptkritikpunkte? 

 
Dass die Grenzwerte insbesondere für Stickoxide nicht eingehalten werden, hat schon der 

aktuelle Luftmessbericht 2011 nachgewiesen. Der neue Luftreinhalteplan soll ab 1.2.2013 

die Umweltzone auf den größeren Teil des Stadtgebiets ausdehnen, ab Mitte 2014 sollen 

dann nur noch Fahrzeuge mit grüner Plakette einfahren dürfen. Allerdings hat das 

Landesumweltamt berechnet, dass auch diese Maßnahmen plus die zu erwartenden 
allgemeinen fahrzeugtechnischen Verbesserungen nicht ausreichen, um den NO2-

Grenzwert bis 2015 einzuhalten, wobei der örtliche Straßenverkehr an den „Hot spots“ ca. 

50% der NO2-Belastung ausmacht, zu denen weitere 12% verkehrsbedingter 

Hintergrundbelastung hinzukommen. 
Die weiteren im Plan genannten Maßnahmen werden das nicht ändern, so dass der 

gesetzwidrige Zustand der schlechten Luftqualität in Düsseldorf auch in den nächsten 

Jahren anhalten wird.  

 
Bei allen größeren Maßnahmen wie der Radverkehrsförderung zieht sich die Stadt auf 

schwammige Begriffe wie „kontinuierlicher Ausbau“, oder „anstehende Projekte“ zurück, 

deren Realisierung nicht überprüfbar ist. Das Thema des Abbaus von unnötigen Haltezeiten 

für Bahnen und Busse z.B. an Ampeln wird vorsichtshalber gar nicht mehr aufgeführt. 
 

Konkret werden nur Maßnahmen genannt, die eine bestenfalls marginale Wirkung haben:  

 10 (in Worten: Zehn) neue E-Autos oder die 400 Nextbike-Räder (im Vergleich mit ca. 

450.000 Fahrrädern insgesamt in Düsseldorf, von denen viele wegen der immer noch 

gefährlichen Verkehrslage in der Garage bleiben). 
 Andererseits werden die Aktivitäten nicht benannt, die die Luftqualität zusätzlich 

belasten werden, z.B.  

o die großen Entwicklungsgebiete in Oberkassel (Belsenpark, Vodafone, 

Prinzenpark, H.-Heine-Gärten,..), bei denen jegliches Bemühen um eine 
Reduzierung von Stellplätzen oder eine merklich verbesserte ÖPNV-Anbindung 

fehlt (nämlich die Stadtbahn-Querverbindung Neuss – Seestern – Messe, wie 

vom VCD immer wieder vorgeschlagen),  

o die umfangreiche Schaffung neuer Parkplätze im Straßenraum durch die 
Stadtverwaltung auf Kosten von Fußgängern und Radfahrern und  

o die Eröffnung neuer Durchgangsstraßen, die neuen Verkehr in erheblichem 

Maße anziehen: B8n/A59, Toulouser Allee. 

 

Auf wirksame Themen wie  
 Vorrang für verträgliche Verkehrsmittel,  

 neue stadtweite Radrouten,  

 störungsfreie Fahrt der Rheinbahn oder gar  

 Mobilitätsmanagement (und „Parkraumbewirtschaftung“) 
will die Stadt sich jedenfalls grundsätzlich nicht einlassen, zumindest nicht unter den 

heutigen Mehrheitsverhältnissen. (Zur Meldung siehe auch unseren Kommentar) [IT] 

 

Direktlink zum Luftreinhalteplan auf duesseldorf.de: http://bit.ly/TGb037   
 

 

 

 

http://bit.ly/TGb037
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 Düsseldorf: Rückenwind für Radschnellwege 

 

Radschnellwege soll es in Zukunft auch in Düsseldorf geben. Das finden nicht nur die 

Grünen, sondern auch die FDP. Konkret schlägt Manfred Neuenhaus, der Vorsitzende der 
FDP-Ratsfraktion, vor, zwischen Bilk und Benrath einen solchen Schnellweg für Fahrräder 

auszubauen. Den Grünen liegt eine Verbindung von Düsseldorf nach Ratingen besonders 

am Herzen. Ob die aktuell kommunizierten Ideen aus den Parteien tatsächlich Aussichten 

haben, realisiert zu werden, muss sich allerdings erst noch zeigen. 
 

Links zum Thema Radschnellwege: 

 Artikel auf wz-newsline.de zum „Radschnellweg“ nach Ratingen: http://bit.ly/UdrjGN  

 FDP-Meldung zum „Radschnellweg“ Münchener Straße: http://bit.ly/Vv2pSN  
 Portal von Bündis 90 / Die Grünen: http://www.duesseldorf-braucht-rad.de  

 Wikipedia Artikel: http://de.wikipedia.org/wiki/Radschnellweg  

 

 

 Düsseldorf: Sperrung und Abriss der Jägerhofpassage im Hofgarten 
 

Im Rahmen der Kö-Bogen-Tunnelbauarbeiten wird in diesen Tagen die wichtige 

Fußgänger- und Fahrradverbindung im Hofgarten endgültig „beendet“. Der Tunnel, mit 

dem bisher die Kaiserstraße unterfahren werden konnte, wird verfüllt. Damit kann die 
Fahrbahn verlegt und werden, um Platz für ein neues Baufeld des Tunnelbaus schaffen zu 

können. Nach der Gesamtfertigstellung soll zwischen den beiden Hofgarten-Hälften ein 

direkter – gesicherter – Übergang für Fußgänger und Fahrradfahrer geschaffen werden. Es 

sind dann aufgrund des tunnelgeführten Auto-Straßenverkehrs nur noch Gleise der 
Rheinbahn zu queren.[HB] 

 

Artikel auf rp-online.de mit Skizze: http://bit.ly/RBcLh6 und http://bit.ly/PRJctv  

 
 

 Düsseldorf: Schadowstraße als Fußgängerzone 

 

Nach einer Umfrage der IHK wünschen sich die Düsseldorfer mehrheitlich eine autofreie 

Schadowstraße bis zur Jakobistraße. Laut IHK wurden 2.500 Passanten und 360 Händler 
befragt. Mehr als ¾ der Befragten sprachen sich für eine Fußgängerzone aus. Neben dem 

absoluten Ergebnis ist auch die hohe Rücklaufquote (z.B. haben 85% der befragten 

Schadowstraßengeschäftsleute geantwortet) der Befragung ein deutliches Signal. Während 

jeweils 59 Prozent der befürwortenden Kaufleute und Kunden sich für eine Fußgängerzone 
bis zur Kreuzung Tonhallenstraße/Jacobistraße ausgesprochen hätten, wünschten sich 

35 beziehungsweise 39 Prozent eine längere Variante bis zur Oststraße.  

 

Übrigens: Im Gegensatz zur Einschätzung durch den Handel (und möglicherweise auch der 
Stadt) ist die Mehrheit der Besucher, nämlich 43%, mit Bahn und Bus zur Schadowstraße 

gekommen. Entsprechend halten die Kunden dann auch das Parkplatzangebot für nicht so 

wichtig wie die Händler. Siehe hierzu auch unseren Kommentar. [HB|IT]  

 

Meldung der IHK: http://bit.ly/PS1tXm  
Artikel auf rp-online.de: http://bit.ly/TFV0Ov  

 

 

 Düsseldorf: Neue Fernbuslinie nach Freiburg  
 

Die Liberalisierung des Busfernverkehrs startet zum 

01.01.2013. Bereits am 30. November nimmt allerdings 

das Unternehmen MeinFernbus den Linienverkehr 
zwischen Düsseldorf und Freiburg auf mit Zwischenhalten 

in Köln, Straßburg und Kehl auf. (Siehe Foto, Verena 

Brandt/MeinFernbus) 

http://bit.ly/UdrjGN
http://bit.ly/Vv2pSN
http://www.duesseldorf-braucht-rad.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Radschnellweg
http://bit.ly/RBcLh6
http://bit.ly/PRJctv
http://bit.ly/PS1tXm
http://bit.ly/TFV0Ov


 

VCD Düsseldorf - Newsletter November 2012, Seite 4 

 

Die Fahrzeit zwischen Düsseldorf und Freiburg beträgt etwa viereinhalb Stunden; die Preise 

liegen für diese Strecke zwischen 18 und 41,50 Euro für Erwachsene. In Düsseldorf halten 

die Busse am Fernbusbahnhof in der Nähe des Hauptbahnhofes.  
 

Buchungen und weitere Informationen unter: http://www.MeinFernbus.de  
 

 

 Kommunenübergreifendes Projekt des VRS: "mobil-im-rheinland" 

 

Unter Federführung des Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) hat das aus der Regionale 

2010 entstandene Projekt "mobil-im-rheinland (m-i-r)" vor einigen Monaten seinen Betrieb 
aufgenommen. Gemeinsam mit den Kreisen und Kommunen der Region sowie Partnern wie 

dem Westdeutschen Rundfunk oder Straßen.NRW wird an einer verbesserten Information 

für die Nutzer aller Verkehrsarten gearbeitet. Durch das Projekt sollen sowohl die Nutzer 

von Bus und Bahn, als auch die Autofahrer aktuelle und gesicherte Daten über ihren 
Reiseweg bekommen. Die  verkehrsmittelübergreifende Mobilitätsinformation steht dabei 

im Fokus und bildet den Schwerpunkt der Aktivitäten dieses regionalen Projektes. 

 

Wichtige Grundlage der kundenorientierten Dienste ist die Zusammenstellung einer 
aktuellen und qualitativ hochwertigen Datenlage. Zu diesem Zweck baut m-i-r ein 

Erfassungsnetz ("Detektion") auf, das die Parkdaten von Park+Ride-Plätzen, Tiefgaragen 

sowie Parkhäusern sammelt und die Verkehrslage des städtischen und überörtlichen 

Straßennetzes abbildet. Auf diese Weise trägt m-i-r maßgeblich zur Verbesserung der 
Mobilität im Rheinland bei und hilft unnötige Fahrt- bzw. Wartezeiten zu verringern.[VRS]  

 

Anmerkung der Redaktion: Das Projekt beschränkt sich auf den VRS und deckt damit z.B. 

Düsseldorf zwar im Routing, aber nicht im Hinblick auf die ÖPNV-Preise ab. Der VCD hat 

vor Jahren ein ähnliches Projekt mobil in Düsseldorf gestartet. Mittlerweile in die Jahre 
gekommen, werden immer noch umfangreiche Informationen zu allen Verkehrsträgern in 

Düsseldorf angeboten.[HB] 

 

Pressemeldung des VRS: http://bit.ly/Vv4AWE  
Link zum Portal: http://www.mobil-im-rheinland.de 

Link zum VCD-Portal: http://www.mobil-in-d.de    
 

 

 Interview mit Bahnchef: Kohlestrom, Kupferklau und Suizide 

 

Im einem Interview der Zeitung DerWesten erklärt Konzernvorstand Grube, warum der 
Weiterbetrieb des Altkraftwerks in Datteln für den Bahnverkehr so wichtig ist. Und er 

spricht über die täglich sechs Suizide auf den Schienen, nach denen die betroffenen 

Strecken stundenlang stillgelegt werden müssen.[HB] 

 
Artikel auf DerWesten.de: http://bit.ly/PRHqZe  

 

 

 DUH-Dienstwagencheck: Behörden fahren auf Spritschlucker ab  

 

17 von 20 Behörden und 18 von 19 öffentlichen Unternehmen fahren immer noch auf 

Spritschlucker ab, hat die Deutsche Umwelthilfe (DUH) in ihrem neuesten "Dienstwagen-
Check" festgestellt. Gute Noten gibt es nur für die Dienstwagen der Bundesbank und – 

immerhin – des Umweltbundesamtes. Alle anderen erfüllen nicht den seit diesem Jahr 

geltenden EU-Zielwert für den Kohlendioxidausstoß von Pkw, der bei 130 Gramm pro 

Kilometer liegt, teilte die DUH mit. Bundesgeschäftsführer Jürgen Resch lobte 
Bundesbankpräsident Jens Weidmann, dessen Vorstandslimousine den EU-Zielwert zwar 

knapp verfehlt, dessen Firmenflotte aber insgesamt deutlich darunter liegt. 

[klimaretter.info] 

 
Meldung auf Klimaretter.info: http://bit.ly/UukLOr  

http://www.meinfernbus.de/
http://bit.ly/Vv4AWE
http://www.mobil-im-rheinland.de/
http://www.mobil-in-d.de/
http://bit.ly/PRHqZe
http://bit.ly/UukLOr
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Neues aus dem VCD   

  

 VCD: Landlust erstickt im Auto-Frust – Die neue fairkehr 
 

60 Prozent der Münchner leben ohne eigenes Auto, in Berlin sind es sogar über 70 Prozent. 

In den Städten boomen Carsharing, ÖPNV und Radleihsysteme, ein eigenes Auto besitzen 

immer weniger. Doch was in Ballungszentren modern ist, wird in ländlichen Regionen oft 
noch mit dem Argument „Geht hier nicht” weggewischt. Insgesamt 80 Prozent der 

täglichen Wege legen Landbewohner mit dem eigenen Pkw zurück. Wer kein Auto hat, wird 

abgehängt beziehungsweise abhängig von Anderen. Gibt es eine Lösung für das Dilemma? 

 
Welche Alternativen es zum eigenen Auto im ländlichen Raum gibt und wie diese für 

Bürgerinnen und Bürger interessant werden, darüber berichtet das aktuelle VCD-

Mitgliedermagazin fairkehr.[VCD] 

 

VCD-Meldung: http://bit.ly/TFQi3i  
 

 

 VCD: Oettinger kämpft für Automobilindustrie und feiert Lobbyerfolge 

 
Der VCD kommentiert den in der Süddeutschen Zeitung in Teilen veröffentlichten Brief von 

EU-Kommissar für Energie, Günther Oettinger, an VW-Chef Martin Winterkorn. Im Brief 

nimmt Oettinger dem VW-Chef scheinbar mit Stolz und Freude die Sorge um neue, 

verbindliche Grenzwerte für den Ausstoß von CO2. 
 

„Oettinger belastet mit seinen Aktionen bewusst Menschen mit niedrigem Einkommen, die 

auf das Auto angewiesen sind mit höheren Spritkosten, um der Autoindustrie 

Anstrengungen zur Energieeffizienz zu ersparen. Dieser Energie-Kommissar outet sich 
immer mehr auf Kosten des Klimaschutzes und der Verbraucher als unverhohlener 

Interessenvertreter der Industrie”, so Gerd Lottsiepen, verkehrspolitischer Sprecher des 

VCD.  

 

In einer eigenen Aktion unterstützt der VCD außerdem die Versendung einer Protest-Email 
an Herrn Oettinger. [VCD|HB] 

 

VCD-Meldung: http://bit.ly/R9mCJC 

VCD-Protestaufruf: http://www.vcd.org/oettinger.html   
 

 

 VCD: Beibehaltung der Luftverkehrsteuer 

 
Den Änderungsantrag der Fraktionen von CDU/CSU sowie FDP im Finanzausschuss zur 

Absenkung der Luftverkehrsteuer kommentiert der VCD in einer Pressmeldung. Der 

ökologische Verkehrsclub spricht sich entschieden für die Beibehaltung und 

Weiterentwicklung der Luftverkehrsteuer aus. Die Steuer entfalte gerade erst das Potential 

für eine Verlagerung von Reisen aus der Luft wieder auf den Boden. Außerdem stehen die 
rund eine Milliarde Euro Steuereinnahmen durch die Luftverkehrsteuer immer noch in 

keinem Verhältnis zu den massiven Privilegien des klimaschädlichsten Verkehrsträgers. 

Das Umweltbundesamt (UBA) beziffert die Subventionen auf 11,5 Milliarden Euro im Jahr 

2010.[VCD] 
 

Siehe hierzu auch eine aktuelle Meldung von klimaretter.info über die Ausweitung der 

innerdeutschen Flugverbindungen der Lufthansa zwischen Frankfurt und Hamburg / 

München / Berlin.[HB] 
 

VCD-Meldung: http://bit.ly/SO91tH  

Meldung auf klimaretter.info: http://bit.ly/SofVCe  

 

http://bit.ly/TFQi3i
http://bit.ly/R9mCJC
http://www.vcd.org/oettinger.html
http://bit.ly/SO91tH
http://bit.ly/SofVCe
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Kommentar  

 
Heute von Jost Schmiedel über die aus seiner Sicht positiven Entwicklungen in Düsseldorf: 

 

Auch der vorliegende Newsletter enthält wieder Beispiele für langfristige Entwicklungen, die 

aus der Sicht des VCD ausgesprochen positiv zu bewerten sind: 

 

Es gibt eine deutliche Mehrheit in der Bevölkerung und bei den Geschäftsleuten für eine 

ausgedehnte Fußgängerzone an der Schadowstraße. Bereits in früheren Ausgaben hatten wir 

thematisiert, dass der inzwischen abgeschlossene Umbau der Birkenstraße und die Diskussion 

um den Umbau der Benderstraße zeigen, wie sich die allgemeine Stimmungslage im Verlauf 

der letzten Jahrzehnte geändert hat. Vielen Menschen ist klar geworden, dass der 

Straßenraum ein öffentlicher Raum und ein knappes Gut ist. Die Gestaltung muss so erfolgen, 

dass er von vielen Menschen gerne genutzt wird – auch wenn dies gleichzeitig bedeutet, dass 

einige Menschen ihn in Zukunft nicht mehr so nutzen können wie jetzt bzw. vor kurzem noch, 

nämlich als Abstellfläche oder Fahrbahn für große und tonnenschwere Blechkisten. 

 

Die Nutzung des Fahrrads wird selbst in einer Stadt wie Düsseldorf immer populärer, und 

Politiker, die als Öko- und Umweltaktivisten bisher nicht in Erscheinung getreten sind, setzen 

sich für neue Radwege ein. Die Erwartung, dass der Anteil der Wege, die mit dem Rad 

zurückgelegt werden, in Düsseldorf langfristig steigen wird, ist vor diesem Hintergrund 

keineswegs unrealistisch. 

 

Die Auseinandersetzung um einen möglichst wirksamen Luftreinhalteplan macht aber 

anderseits auch deutlich, dass bei anderen Fragen trotz guter Argumente nicht zu erkennen 

ist, dass sich die Dinge in die richtige Richtung entwickeln. 

 

Nun ist die Diskussion darüber, ob das Glas nun halbvoll ist, oder ob man es eher als halbleer 

bezeichnen sollte, letztlich natürlich müßig. Jedenfalls ist klar, dass es dem VCD noch lange 

nicht an Zielen mangeln wird, für die sich ein Einsatz lohnt – ideell! (Es hat auch gewisse 

Vorteile, wenn niemand auf den Gedanken kommen kann, dass man sich aus materiellen 

Motiven für eine Sache einsetzt.) 

 
 

 

 

Service  

 

 Aktuelle Links 

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 

Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/ 
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/ 

Tempo30-Unterschriften-Aktion des VCD: http://tempo30.vcd.org/mitmachen.html  

 

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ] 
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